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Amtliches.
LlgL. Hbevcrrrrt AagoLd.

Auf die Bekanntmachung der K. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel im Gewerbeblatt Nr. 29 betreffend
Preisausschreiben zur Erlangung von Arbeiten für eine
Ausstellung kleinbürgerlicher Wohnungs-Räume werden die
beteiligten Kreise hiedurch hingewiefen.

Das detr. Gewerbeblatt kann auf dem Rathaus ein-
gesehen werden.

Den 22. I .rli 1913. Oberamtmann Kommerell.

Auf die im„Slaatsanzerger für Württemberg" Nr. 164
erschienene Bekanntmachung derK. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel vom 12  ds . Mts.

betr . Preisausschreiben für heimische ländliche
Bauweise in Württemberg,

werden die beteiligten Kreise hiemit hingewiefen.
Der betr. Staatsanzeiger kann aus dem Rathaus ein-

gsschen werden.
Den 22. Juli 1913. Kommerell.
Die Medaille der König - Karl - Iubikäumsstif-

tung siir tüchtige Arbeiter und Bedienstete, welche in einem und dem¬
selben Geschäft bezw. Betrieb langjährige treue und ersprießliche Dienste
geleistet haben, ist u. a. verliehen worden: Bräuning,  Friedrich,
Tuchmacher bei Tobias Gauß, Tuchfabrikant in Rohrdors, 6 eegcr
Johann Tobias» Spinnereivorarbeiter bei Kochu. Reichert, Tuchfabrik
in Rohrdorf.

Tages -Nerrigkeiterr.
Lus Stadt und Amt.

Nagold, 28. 2uli 1913.
Kök«g-Karl -Jnbiläumsftistung . Seine Königliche

Majestät haben am 3. Juli d.2 . in Gnaden zu genehmigen
geruht, daß die verfügbaren Mittel der Könlg-Karl-Iubi-
lüums- Stiftung zu nachstehenden Unterstützungen ver¬
wendet weiden: l. Beihilfen an Landwirte, welche in diesem
Jahre Ueberschwemmungs-  oder Gewitterscha¬
den  erleiden 3000 außerdem Unterstützungen an die
durch die Wirbeistürme am 1. und 4. Juni d. I . geschä¬
digten Landwirte der Gemeinde Plochingen und der Ober-
amtsbezirke Horb und Herrenberg 18000 II. Beiträge
zur gemeinschaftlichen Beschaffung landwirtschaftlicher
Maschinen  im Gesamtbetrag von 2700 und zwar u.
a. zur Anschaffung einer Sämaschine dem landwirtschaftk.
Ortsverein Nagold  70 III. Zuwendungen an besonders
belastete Ortsviehversicherungsvereine  im Gesamt¬
betrag von 3540 und zwar u. a. an den Rindoiehoer-
sicherungsverein Wildberg  100 -H. IV. Reisestipendien
im Gesamtbetrag von 2260 V. Dem Verein für Ar¬
beiterkolonien in Württemberg 2000 VI Beiträge für
Einrichtungen zur Förderung des Kleingewerbes  im
Gesamtbetrag von 2875 und zwar u. a. der Werk- und
Rohstoffgsnoffenschast Haiterbach, e. G. m. b. H., zu den

Schwäbische Gedenktage.
Am1. Juli 1540 wurde in Riedlingen geboren Andreas

Ierin, Fürstbischof in Breslau, wo er 1596 starb.
Am 2. Fuli 1583 wurde in Ulm geboren Johann

Konrad Merck als Sohn eines Schneiders; er wurde Rektor
in seiner Vaterstadt und machte sich bekannt als Dichter
lateinischer und deutscher Schuldramen, gestorben 1659.

Am 3. 2uli 1652 verheerte eine Ueberschwemmung
die Stadt Sulz a. N.

Am4. Fuli 1768 ist in Neuenbürg Adam Karl August
Erchenmoyer geboren, nachmals Arzt und Professor der
Philosophie kn Tübingen, ein s. Z?. bekanter Okkultist.
Er starb im Jahre 1852. '

Am 5. Juli 1091 starb der bedeutende Abt Wilhelm
von Hirsau, der Wiedererneuerer des Klosters, der einer
der ausgezeichnetsten Männer seiner Zeit und die festeste
Stütze des päpstlichen Stuhles in Schwaben war.

Am 6. Juli 1700 ist in Ochsenhausen OA. Biberach
geboren Josef Gabler, später ein bedeutender Orgelbauer
in Mainz.

Am 7. Juli 1742 zerstörte ein Brand säst ganz Wild¬
bad. 127 herrschaftliche und bürgerliche Häuser und 24
Scheunen sanken in Asche.

Am 8. Juli 1426 ist in Wangeni. A. geboren Ulrich
Rösch, Fürstabt in St . Gallen, gestorben 1491.

Am 9. Juli 1796 war zwischen dem französischen

87. Jahrgang.

Montag , den 28 . Juki
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Kosten der Anschaffung von Elektromotoren, eines Zinken¬
apparats und der Einrichtung einer Entstaubungsanlage
800 VII. Der Teilgemeinde Unterheinriet, OA. Weins¬
berg, zu ihren Aufwendungen für Gewinnung einer Zigarren-
fabrikfiliale 1500

* Liederkranz. Das gestern nachmittag im Trauben¬
saal abgehaltene Konzert  des Vereins war sehr zahlreich
besucht. Das reichhaltige Programm brachte feinsinnig vor-
gerragene Baritonsoli der HH- Präzeptor Wieland und
KaufmannG. Schmid, den Manen Silchers gewidmete
Lieder im Männerchor, welche ihre alte und ewig junge
liebliche Wirkung hatten, sowie eine hübsche Auswahl von
Konzert- und Tanzstücken süc Streichmusik. Auf Verlangen
kam auch der Tübinger Preischor des Vereins zum Bor¬
trag und fand rauschenden Beifall. An den musikalischen
Teil schloß sich noch ein Tanzvergnügen an. Auf beson¬
deren Wunsch des Herrn Dirigenten wurde von einem aus¬
führlichen Berichte abgesehen.

Freiballon „Dohle ". Zu der in Nr. 168 des
Gesellschafter gebrachten Notiz betr. den hier in der Frühe
des 22. Juli gesichteten Freiballon, ist uns gestern aus
Mutzig (Vogesen) ausführlicher Bericht zugegangen. Der
Freiballon„Dohle" des augenblicklich zur Uebung zusammen-
geiretensn Festungslustschiffertrupps Straßburg stieg am 21 .7.
11  Uhr 30 abends in Truchtersheim bei Straßburg auf.
Führer: LI. KleberI .R. 136. Mitsahrende: Oberlt. Koths
F.A. 51 und Lt. WesthoffI .R. 126. Auf der Fahrt in
ziemlich genau östlicher Richtung wurde gegen3 Uhr nachts
der Schliffkopf im Schwarzwald bei Allerheiligen in einer
Höhe von 1100 m überflogen. Gegen4 30 vorm, wurde
das Murgtal bei Klosterreichenbach erreicht. In wunder¬
schöner Fahrt dicht über die Tannenwipfel des Schwarzwaids
überflog dann der Ballon Erzgrube im Nagoldtai(5.20v.),
Egenhausen(6.00 ».), Nagold(6.30 v), Gültstein(7.25o.)
und den Schönbuch. Das Neckartal wurde gegen9 Uhrv. bei
Neckartenzlingen erreicht. Um9 30o. entschloß sich der Führer
bei Klein-Betilingen OA. Nürtingen zur Landung, die auch
mit Hilfe der Einwohner des Ortes und der zahlreich zu¬
sammengeströmtenSchuljugend sich sehr glatt vollzog. Ebenso
bereitwillig und zuvorkommend beteiligte sich jedermann beim
Verpacken des Ballons, sodaß schon um 11.20 die Rück¬
reise von Bempflingen über Stuttgart ongetreten werden
konnte. Bei einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 12
Kilom. in der Stunde wurden etwa 120 Ktlom. zmückgelegt.
Die Fahrtdauer betrug 10 Stunden.

* Die Julinummer der Blätter des wurttem-
belgischen Schwarzwaldvereins führt mit dem ersten
Aufsatz in unseren Nagolder Bezirk und zwar nach Gült-
lingen,  wo bekanntlich schon viele Altertumssunde gemacht
wurden. Forstmeister Wurm  in Stammheim gibt eine
bildergeschmückie Abhandlung über die Römcrreste  bezw.
die Grundmauern  eines römischen Gutshofs  bet
Gültlingen, die erkennen lassen, daß dieser Bezicksort ein
sehr hohes Alter als menschliche Ansiedlung hat. — Das
Sturmvrrheerungsgebiet  am oberen Neckar beschreibt
Redakteur Singer  unter Beigabe einer Uebersichtskarte
und Abbildungen von Stadtpfleger Lamp  in Oberndorf
General St . Cyr und dem österreichischen General Keim
ein heftiges Gefecht bei Neusatz OA. Neuenbürg.

Am 9./10 Juli 1466 brannten 93 Gebäude(2/4  der
damaligen Stadt) von Herrenberg nieder.

Am 11. Juli 1652 vertauschte der Deutschorden die
Herrschaft Möhringen an den Freiherrn Georg Friedrich
vom Holtz gegen dessen Rittergut Absberg in Franken.

Am 12. Juli 1702 war bei Schramberg das ganze
Tal überschwemmt, sodaß man nicht einmal zu Pferd von
einem Haus zum andern kommen konnte.

Am 12. Juli 1759 bis 25. September 1764 saß Johann
Jakob Moser auf dem Hohentwiel gefangen.

Am 13. Juli 1744 ist in Alberweiler OA. Biberach
geboren Stefan Hayd, Benediktiner in Zwiefalten und
Professor zu Freiburgi. B., gestorben 1802.

Am 14. Juli 1796 kam es zwischen Alt- und Neu-
hengstett und Simmozheim OA. Calw zu einem Borposten¬
gefecht zwischen Franzosen und Oesterreichern.

Am 15. Juli 1794 brannte die Stadt Sulz 0. N. fast
ganz ad, 193 Gebäude wurden ein Raub der Flammen.

Am 16. Juli 1701 wurde in Tuttlingen der. Mathe¬
matiker Georg Wolfgang Krasft geboren. Er wurde Lehrer
der Mathematik und Mitglied der Akademie in Petersburg,
kehrte 1744 in die Heimat zurück und wurde Professor an
der Universität Tübingen, wo er schon 1754 starb.

Am 17. Juli 1787 wurde der Räuber Hanntkel und
3 Genoffen in Sulz a. N. durch den Strang hingerichtet
und die übrigen Mitglieder der 30köpfigen Bande durch
langjährige Zuchthausstrafen unschädlich gemacht.
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und PhotographM. Rödelsheimer  in Baisingen. —
Eine hohe wenn auch wehmutsvolle Bedeutung erhält diese
Nummer durch den Nekrolog für Julius Euting: „An
Julius Eutings Grabstätte" lautet die Ueberschrift. Ein
charakteristisches Porträt des verehrten Verstorbenen, sein
Grabmal am Wildsee und einige Bilderskizzen und Feder¬
zeichnungen, letztere von seiner eigenen Hand, zieren den
Aussatz. — Es folgen noch ein Hinweis auf einen Aussichts¬
punkt von hervorragender Schönheit: Das Zollhaus bei
Aichhalden  und der Bericht über die 29. Hauptversamm¬
lung und das Hauptoereinssest in Pforzheim, sowie die
Bereinsberichie und die Fortsetzung des Miigliederverzeichniffes.

* Deutscher Wehrverein . Im Interesse, der
vaterländischen Sache des Kampfes gegen die Fremden¬
legion machen wir darauf aufmerksam, daß der Deutsche
Wehrverein ein wirksames Flugblatt zur Aufklärung über
die Fremdenlegion herausgegeden hat. Das Blatt kann in
beliebiger Menge zum Preise von 1 ^ für das Hundert
durch die Geschäftsstelle des „Deutschen Wehrvereins"
BerlinS .W. 11, Bemburger Straße 15/16 bezogen werden.

Wildberg , 27. Juli . Der Liederkranz brachte
am Samstag abend seinem Mitglied Herrn Bezirksnotor
Hetzer ein Ständchen aus Anlaß seiner ständigen Anstellung.

r Enztal , 26. Juli. (Wem gehört der Hirsch ?)
Maurer E. hatte einen Hirsch, 14°Ender, im ungefähren
Gewicht von 250 Pfund erlegt. Ein Foistwart aber hat
im Staatswald Spuren des Hirsches gesunden, die Deran-
lassung zu der Vermutung gaben, daß der Hirsch nicht ans
dem Jagdgebiet des E.. sondern im Staatswald gefallen
ist. Das Wild wurde mit Beschlag belegt und nun wird
es sich zeigen, ob der Hirsch dem Staats oder dem Schützen
gehört.

Aus de« Nachbarbezirkeu.
r Nieder»««, 26. Juli .. (Nachbeben.) Hier will

man am Mittwoch nacht um 2 Uhr, ferner am Donnerstag
früh 1/26  Uhr leichte Erdstöße wohrgenommen haben, die
wenn sie zutreffen, als Nachbeben des großen Stoßes vom
letzten Sonntag anzusehen sind.

r Neuenbürg , 27. Juli. (Parteisommerfest). Die
nationalliberale Partei des VII. würrt. Reichstagswahlkreises
(Calw. Herrenberg. Nagold, Neuenbürg) hält am 3.August
hier ein Sommerfeft ab. Ais Hauptredner werden der
Lcmdtagsabgcordnete Commerell und der Reichstagsabgeord-
nete List sprechen.

r Neuenbürg , 26. Juli . (Selbstm 0 rd.) Im be¬
nachbarten Orte Feldrennach hat sich der 61 Jahre alte
Schreiner Wilhelm Dengler  erhängt. Er war mit seiner
Frau zum Futterholen aufs Feld gegangen und hatte dort
Streitigkeiten mit ihr. Er lief dann in den Wald, wo er
sich das Leben nahm.

r Freudeustadt , 27. Juli. (Fremdenverkehr ).
Alsbald mit dem besseren Wetter hat sich auch ein gewal¬
tiger Fremdenstrom hier eingesunden. Die Hochsaison ist
im Gang. Man hofft, daß sie die vorjährige noch etwas
überflügeln werde, wenn das Wetter einigermaßen gnädig
bleibt. Die am Donnerstag erfolgte Zählung ergab die

Am 18. Juli 1635 brach durch die Fahrlässigkeit der
Stalljungen eines Regimentsquartiermeisters Feuer in Herren¬
berg aus und legte 270 Gebäude in Asche.

Am 19. Juli 1764 ist in Fussingen OA. Münsingen
geboren Ioh . Baptist Oßwald, gestorben als Bankier in
Lissabon 1822.

Am 20. Juli 1635 ist zu Ulm geboren Elias Betel,
zuletzt Münsterprediger, Rektor und Superintendent; ge¬
storben 1706.

Am 21. Juli 1704 kamen Prinz Eugen von Savoyen
und Prinz Leopold von Anhalt mit ihren Truppen nach Horb.

Am 22. Juli 1866 brannten in Isny 26 Gebäude nieder.
Am 22. Juli 1784 wurde das letzte„Hofgericht" in

Rottweil abgehalten.
Am 23. Juli 1764 ist in Wiesensteig OA. Geislingen

geboren Ioh. Liborius Schieber, zuletzt Oberappellattons-
Präsident in Landshut, gestorben 1829.

Am 24. Juli 1828 wurde für die Kinderrettungsanstalt
in Wilhelmsdorf OA. Ravensburg der Betsaal eingeweiht.

Am 25. Juli 1583 ist in LöchgauO.A. Besigheim
Jakob Löffler, Kanzler von Mömpelgard und Württemberg,
geboren.

Am 25. Juli 1472 verschied in Enzweihingen Graf
Johann von Nassau-Saarbrücken, der Tochtermann Gras
Ulrichs des Bielgeliebten, auf feiner Heimreise von Stuttgart.

Am 26. Juli 1622 wurde ein Teil de« Landesau«-
schuffes nebst über 400 Einwohnern von Oelbronn von
Kroaten niedergehauen.



erfreuliche Tatsache, daß die Zahl von 4739 Kurgästen um
nichts hinter den Zahlen von 1912 und 1911 zurücksteht.

r Neuenbürg , 26. Juli. (Der Dieb im Heu.) Im
benachbarten Buchenbronn wurde in der Nacht zum Don¬
nerstag in der Wirtschaft zur Rose eingebrochen. Es wurden
verschiedene Lebensmittel, ein Schirm, ein Paar Schuhe usw.
gestohlen. Man forschte vergeblich nach dem Dieb, bis man
in einer benachbarten Scheune einen Hut fand. Nun suchte
man die Scheune gründlich aus. Der Dieb war auch im
Heu gut versteckt, wo er schon mehrere Tage gelagert hatte,
um nachts auf Raub auszugehen. Er flüchtete aber in den
Keller, wo er schließlich sestgenommen wurde. Es ist der
ledige Schneidergeselle Daniel Frey von GroßaspachO.A
Backnang.

Llmde-uachrichten.
p Stuttgart , 26. Juli. Der Senat der Technischen

Hochschule hat Kommerzienrat Robert Leicht, Brauerei-
besttzer in Vaihingena. F . die Würde eines Doktor-
Ingenieurs  ehrenhalber verliehen„in Anerkennung seiner
ausgezeichneten Verdienste um die Förderung der Techno¬
logie des Gärungsgewerbes im allgemeinen und um die
Hebung des Brauwesens in Württemberg im besonderen".
Kommerzienrat Leicht war seinerzett Angehöriger der Stutt¬
garter Technischen Hochschule, an der er Chemie studiert hat.

r Stuttgart , 26. Juli. (Wah  l). An Stelle des
zurückgetretenen bisherigen Stadtdekans Traub  ist zum
Vorsitzenden im evangelischen Pfarreroerein Pfarrer
Schnaufer  in Plieningen gewählt worden.

p Stuttgart , 26. Juli. (Zur Aushebung der Tier¬
ärztlichen Hochschule). Der König hat den Direktor der
tierärztlichen Hochschule Dr. v. Sußdorf in Stuttgart aus
1. August in den zeitlichen Ruhestand versetzt und ihm bei
diesem Anlaß das Kommeniurkreuz II. Klasse des Friedrichs¬
ordens verliehen. Ferner wurden die Professoren an der
Tierärztlichen Hochschule Hoffmann, Lüpke, Dr. Gmelin,
Dr. Klett und Dr. Uebele je unter Anerkennung ihrer treuen
und ersprießlichen Dienste auf 1. August in den zeitlichen
Ruhestand versetzt.

r Stuttgart , 26. Juli. (Feriensonderzüge.) Die gestern
von Stuttgart nach Berlin, Hamburg und Bremen abge¬
gangenen Feriensonderzüge sind von 582 Personen benützt
worden.

x Stuttgart , 26. Juli. Mit dem Ergebnis der am
25. Juli stattgefundenen Verhandlungen zwischen dem Ver¬
band württ. Metall-Industrieller und dem Deutschen Metall¬
arbeiter-Verband beschäftigte sich am heutigen Samstag eine
Versammlung der Streikenden und Ausgesperrten. Hosen-
thien belichtete über die Verhandlungen und führte dabei,
der „Schwäb. Tagwacht" zufolge, aus : In dem Berhand-
lungsprotokoll ist festgelegt, daß die früheren Arbeitsbeding¬
ungen, Arbeitszeit und Löhne bestehen bleiben, die dazu
beantragten Aenderungen werden mit dem neu zu wählen¬
den Arbeiterausschuß in der Weise geregelt, wie dies in den
Vereinbarungen mit dem Verband Metall-Industrieller vor¬
gesehen ist. Sobald die Bedingungen zur Arbeitsaufnahme
angenommen sind, erfolgt die Wiederaufnahme der Arbeit
nach Maßgabe des Betriebs und es werden möglichst alle
Arbeiter wieder eingestellt. Fremde Arbeiter werden nicht
eingestellt, solange unter den Streikenden noch geeignete
Kräfte vorhanden sind. Herr Bosch erklärte, daß er An¬
weisung gegeben habe, bei der Wiedereinstellung über das
Geschehene hinwegzugehen: es solle keine Vergeltung geübt
werden. Die Vertrauensleute und die Funktionäre haben
der Streikoersammlungempfohlen, dem Resultat der Ver¬
handlungen zuzustimmen, was auch geschah, sodaß nunmehr
der Kamps bei Bosch  nach achtwöchiger Dauer zum
Abschluß gelangt  ist.

rStuttgart , 26. Juli. (Der Friede  geschlossen.)
Wie uns der Deutsche Metallarbeiterverband mitteilt, hat die
Abstimmung nach dem bereits oben erwähnten Referat in
der heutigen Versammlung der Streikenden mit allen gegen
2 Stimmen ergeben, daß die Arbeit bei der Firma Robert
Bosch geschlossen wieder ausgenommen wird zu den Beding¬
ungen. die mit dem Verband der Metallindustriellenund

der Firma durch den deutschen Metallarbetteroerband verein¬
bart worden sind.

p Stuttgart , 25. Juli. Wegen der Abgabe von
gutachtlichen Aeußerungen der Wtcte-Organisationen über
Neukonzessionierungen von Gast- und Schankwittschasten
haben die sämtlichen Vereine des Landesverbands der Wirte
Württembergs, entsprechend einem Beschluß des Ulmer Be»
bandstages, Eingaben an die zuständigen Bezirksräte ge¬
richtet mit dem Ersuchen, im Interesse der Erhaltung eines
gesunden und lebensfähigen Wirtestandes zu beschließen,
daß in Zukunft bei Gesuchen um Erlaubnis zum Betrieb
von Gast- und Stammwirtschaften über die Bedürfnissrage
die Wirte-Organisationen veranlaßt werden, gutachtliche
Aeußerungen abzugeben und daß die Erlaubniserteilung
lediglich von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses
abhängig gemacht wird. Das Ministerium des Innern steht
diesem Wunsche des Wirtestandes, wie Ministerv. Fleisch¬
hauer einer Abordnung des Landesverbands der Wirte
Württembergs erklärte, durchaus nicht ablehnend gegenüber,
zumal gesetzliche Bedenken diesem Wunsche nicht entgegen¬
stehen. Das Ministerium legt jedoch die Entscheidung über
diese Frage in das Ermessen der einzelnen Bezirksräte.

r Stuttgart , 26. Juli. (Stellenschwindler ). In
den letzten Tagen wurde ein zugereister italienischer Bau-
arbeiter das Opfer geriebener Stellenschwindler. Diese
faßten ihn bei der Ankunft aus dem hiesigen Hauptbahnhof
ab und boten sich an, ihm auswärts eine Stelle zu besorgen.
Es wurde vereinbart, gemeinschaftlichabzureisen. Bor der
Abreise schickten die Schwindler einen ihrer Genossen mit
dem Aufträge, sich über die Abfahrt der Züge zu unterrichten,
weg, nachdem die ihm zuvor seinen Geldbeutel mit Inhalt,
angeblich als Pfand dafür, daß er sicher zurückkehre, ab-
genommen hatten. Die Auskunft, die der Gauner zurück-
brachte, erschien den Arbeitern ungenügend. Es wurde
deshalb der Arbeiter mit demselben Aufträge weggeschickt.
Auch er mußte seinen Geldbeutel als Pfand zurücklasfen.
Als nun der Arbeiter zurückkam, waren die Gauner mit
der Beute verschwunden. Es sollen3 Italiener, je im
Alter von 40 Jahren sein.

r Klosterreicheubach, 26. Juli. (Murgtal-Kraft-
wagen-Gesellschast.) Gestern mittag fand in Raumünzach
eine Generalversammlung der neugegründeten Murgtal-
Krastwagen-Gesellschaftm. b. H. Klosterreichenbachstatt, in
der über den günstigen bisherigen Geschäftsgang berichtet,
die Vergrößerung des Gesellschaftskapitals, sowie die An¬
schaffung eines dritten Wagens beschlossen und der Winter¬
fahrplan beraten wurde. Der Betriebsleiter, Sägwerksbesitzer
F . Haisch, konnte zur Freude der Versammlung seststellen,
daß die Kraftwagenlinie Klosterreichenbach-Forbach von den
Einheimischen wie den vielen Besuchern des Murgtals als
große Wohltat empfunden und in steigendem Maße benützt
werde, ebenso daß dringend nötige Beiliebserleichterungen,
z. B. bessere Telephonoerbindung am Sonntag, dank des
Entgegenkommens der Kgl. Generaldirektion in Aussicht
stehen.

r Schramberg , 27. Juli. (Brand .) Im badischen
Schapbach ist gestern früh das bekannte Gasthaus zur
Sonne bis auf den Grund niedergebrannt.

p Ludwigsburg , 26. Juli. Die Landesversammlung
des Verbandes württ. Körperschaftsbeamten wurde heute
hier abgehalten. Oberbürgermeister Dr. Göbel-Heilbronn
und Stadtschultheiß Bauer-Nürtingen gaben den Rechen¬
schaftsbericht. Die beiden Vorsitzenden, Oberbürgermeister
Dr. Göbel-Heilbronn und Dr. Hartenstein-Ludwigsburg,
wurden wiedergewählt.

r Eßliugen , 26. Juli. (Wieder ein Schiffschaukel¬
unglück.) Gestern nachmittag stürzte der 19 Jahre alte
Georg Bengel aus Gernheim bei Frankfurt auf dem Markt¬
platz aus einer dort aufgestellten Schifffchaukel und zog sich
eine Gehirnerschütterung zu. Er wurde ins neue Kranken¬
haus geschafft. Das Befinden ist heute ordentlich.

p Besigheim, 26. Juli. Ein von Hessigheim hier¬
her fahrendes beladenes Kiesschiff geriet in der Nähe der
Felfengärten in einen Strudel und sank unter. Aus dem
Schiff befanden sich die Brüder Nägele von Hessigheim.

Der ältere von ihnen, der 36 Jahre alte verheiratete Karl
Nägele ertrank, während der jüngere ledige Bruder sich
durch Schwimmen retten konnte/ Der Verunglückte ist
Vater von 5 Kindern. , -

r Hanse» A. z ., 26. Juli / (Ein lebensmüder Schul¬
knabe.) Ein 13 jähriger SchullMve hat dieser Tage hier
im elterlichen Stalle seinem Leber/ durch Erhängen ein Ende
machen wollen. Zum Glück kam dK Mutter gerade noch
dazu ehe das arme Kind seinen Zweck erreichte. Eine
Untersuchung über das traurige Vorkommnis ist eingelettet.

Göppingen , 26. Juli. Wegen Sittlichkeitsverbrechen
wurde seit einigen Tagen nach dem verheirateten Fabrik¬
arbeiter Lamparter von Albershausen gefahndet. Als gestern
früh ein Landjäger Lamparter in seiner Wohnung aufsorderte,
das Zimmer zu öffnen, fiel ein Schuß. Man fand Lam¬
parter als Leiche in seinem Bett. Er hatte sich durch einen
Schuß gelötet.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 25. Juli. (Vergehen gegen das Ur¬

hebergesetz). Bor der Strafkammer standen heute de:
Cafetier Alexander Greiner vom Oigabau und sein Kapell¬
meister. Im Olgabau waren im Laufe des letzten Jahres
wiederholt eine große Anzahl von Musikstücken zur Aus¬
führung gekommen, für die das Recht zur Aufführung durch
Vertrag mit der Genossenschaft deutscher Tonsetzer in Berlin
erworben werden muß. Greiner wurde wiederholt vor ver-
Lragsloser Aufführung gewamt, lisß die Stücke aber trotzdem
durch seinen Kapellmeister spielen. Beide Angeklagte wurden
wegen eines Vergehens gegen den H 38 des Urheberschutz¬
gesetzes zu einer Geldstrafe von je 100^ , im Unembring-
lichkeitsfall zu einer Gefängnisstrafe von je 10 Tagen und
zur Tragung der Kosten verurteilt. Außerdem hat der
Cafetier Greiner 300 Buße an die Genossenschaft
deutscher Tonsetzer zu bezahlen.^ ' .

r Stuttgart , 26. Juli. (Soldatenmißhandlung .)
Der Unteroffizier Krall  vom Ulanenregiment 19 war vom
Kriegsgericht Ulm wegen Mißhrmdlung eines Untergebnen
unter Mißbrauch der Dtenstwaffe.zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Er hatte an 8mm Nachmittag im Som¬
mer vorigen Jahres mit dem Ulanen Eberhardt  Griffe
zu üben. Eberhardt machte die Griffe schlecht und im Zorn
darüber nahm ihm der Unteroffizier den Karabiner aus der
Hand und schlug ihm mit dem-Schaft ans den Tschapka,
so daß der Deckel abbrach und huf den Boden fiel. Eber¬
hardt blutete infolge des Schlags aus Mund und Nase.
Einige Tage nach dem Vorkommnis sagte der Unteroffizier
zu Eberharvt, er solle, wenn erHefragt werde, sagen, daß
er nicht absichtlich geschlagen, solchem aus Versehen getroffen
worden sei. Das Kriegsgericht öerneinte die Annahme eines
minder schweren Falles und bezeichnest die Tat des Ange¬
klagten als rohe und brutale. Êbertz'ardt ist inzwischen an
Nierentuberkulose gestorben. Ein Zusammenhang mit dem
Schlag ist jedoch nach dem Gutächten des Sachverständigen
ausgeschlossen. Gegen das Urteil des Kriegsgerichts legte
der Angekl. Berufung ein mit der Begründung, er fühle
sich unschuldig. Er könne sich nicht erinnern, den Eberhardt
absichtlich geschlagen zu haben. Dem stehen bestimmte
Zeugenaussagen gegenüber. Das Oberkriegsgericht ermäßigte
die Strafe auf 44 Tage Gefängnis.

Deutsches Reich.
r Berlin , 27. Juli. Heute hat im Auswärtigen Amt

zwischen dem Staatssekretär de- Aeußern, o. Iagow, und
dem französischen Botschafter, Cambon, ein Notenaustausch
über die Regelung des Luftverkehrs zwischen Deutschland
und Frankreich stattgesunden.

Berlin , 26. Juli. Die Einnahmen der Reichshaupt¬
kasse im er ten Quartal des nEtatsjahres (April—Juni)
haben einen Minderertrag  von rund sechs Prozent gegen
den Voranschlag erbracht.

r Berlin , 27. Juli. Die, „Norddeutsche Allg. Ztg."
schreibt weiter in ihrer Wochenrundschau: Aus dem semen
Osten lauteten die Nachrichten io Len letzten Tagen befrie¬
digend. Wiederholt find die Truppen der Pekinger Zentral-

Am 27. Juli 1819 ist in Kirchhetmu. T. geboren
Wolfgang Geß, zuletzt Generalsupprrmtendent der Provinz
Posen, gestorben 1891.

Am 28. Juli 1693 fielen die Franzosen in das Dorf
SchwaikheimO.A. Waiblingen ein uttd brannten das Rat¬
haus Meder.

Am 29. Juli 1739 wurde durch eine große Ueber-
schwemmung die Stadt Sulz a. N. heimgesucht und dabei
die hölzerne Brücke weggerissen. , .

Am 30. Juli 797 wurde Tuttfinaen erstmals genannt
anläßlich einer Schenkung an das Kloster St . Gallen.

Am 31. Juli 1604 starb als Senior der Geistlichkeit
Kaspar Sauter in Augsburg. Er char in Kuppingen ge¬
boren; 1577 wurde er als Teneralsupechttendent nach Hanau
und 1593 als „Senior" nach Augsburg berufen. Bon
seinen Schriften waren besonders bekannt: 7 Predigten
über den Lobgesang Mariä.

Hygienische Kuriosa.
Bemerkenswerte Folgen schlechter Luft.

Als schreiende Beispiele von Binnenlustverhältniffen, die über
Opfer grausamer Justiz mit der ausgesprochenen Absicht
verhängt wurden, sie aus unblutigem Wege kalt zu machen,
waren im Mittelalter die venezianischen Blei- und Keller-
Kammern(piossi piowdi) verrufen.

Das lesenswette Buch: „Die Lunge, ihre Pflege und
Behandlung im gesunden und kranken Zustande" von Dr.

Paul Niemeyer— Dr. Liebe(Leipzig, I . I . Weber. Preis
3 Mark) verzeichnet ähnliche Beispiele von Fahrlässigkeiten
aus der Neuzeit: so wurde der Liverpooler Dampfer Lon-
dondeny am 2. Dezember 1848 der Schauplatz folgenden
Unglücks. Wegen Ausbruchs eines Sturmes hieß der Ka¬
pitän die 200 an Bord befindlichen Auswanderer sich in
einer Kajüte bergen, die nur 18 Fuß Länge, 11 Fuß Breite
und 7 Fuß Höhe hatte; auch wurden die Luken geschloffen
und die Türe mit einer wasserdichten Plane abgesperrt.
Als es nach einiger Zeit einem der Eingekerkerten gelang,
auszubrechen, waren bereits 72 erstickt, und viele lagen im
Sterben!

Im kleinem Maßstabe wiederholte sich dies Unglück
im Juli 1886 an Bord der Jacht Sarah Craig: nachdem
sie mit elf Personen von Philadelphia in See gestochen,
wurde sie von einem Sturme überrascht, welcher6 Damen
und einen Herrn in die Kajüte trieb. Als das Schiff nun
umschlug, wurde es zwar von der in den Binnenräumen
enthaltenen Luft über Wasser gehalten, die drinnen Einge¬
sperrten aber erstickten sämtlich binnen einer Stunde, während
die 3 draußen am Wrack schwimmenden Herren mit dem
Leben daoonkamen. Erst vor wenigen Jahren berichteten
die Zettungen ähnliches vom russischen Schiffe Angara.

Im Jahre 1756 ließ der Nabob von Bengalen 146
auf Fort William bei Kalkutta gefangengenommene Eng¬
länder in der sogenannten„schwarzen Höhle", einem engen
Gefängnis mit nur 2 Fenstern, gegen Abend einsperren.
Nach einem von dem Mitgefangenen Hauptmann Hol well
adgefaßten, haarsträubende Qualen verzeichnenden Berichte

fand man am andern Morgen nur noch 23 atmend und
wiederbelebungssähig! — Nach der Schlacht bei Austerlitz
waren 300 gefangene Oesterreicher in ein verschlossenes Zim¬
mer eingesperrt worden, von denen über Nacht 260 erstickten.

Als bloße Sage erscheint vom atmiatrischrn Standpunkte
die homerische Geschichte von den neun griechischen Helden,
die in der Binnenluft des „Danaergeschenkes", im Bauche
eines hölzemen Pferdes volle Li ma! 24 Stunden aushielten
und nachher frisch und munter herauskrochenI

Eine leider wahre Geschichte dagegen passierte unter dem
Soldatenkönige Friedrich Wilhelm  I . von Preußen, als
der zum Einfangen„langer Kerle" ausgesandte Baron von
Hompesch  bei einem nicht gutwillig mitgehenden Tischler
im Iülichschen seinen Auftrag mtt folgender Lift ausführte:
Er bestellte eine Kiste, welche so lang und breit sein sollte,
wie er. der Tischler, selbst, und als jener nachher die Arbeit
abnehmen kam, behauptete er. sie fei kürzer ausgefallen, als
sie bestellt worden sei. Um ihm den Gegenbeweis zu liefern,
legte sich der Tischler hinein, worauf nun Hompesch die
Kiste zuschlagen, zunageln und mitsamt dem „langen Kerl"
entführen ließ, der aber erstickst als Leiche in Potsdam an»
langte.

Besser glückte diese Art dikr Entführung beim hollän¬
dischen Rechtsgelehtten Hugo  Lrotius , der 1621 aus dem
Gefängnisse des Schlosses Löwenstein am Rhein von seiner
Gemahlin. Marie von RetgersöHrg , in einer Bücherkiste
befreit und noch lebend ausgrpackt, wurde.



regierung gegen die Aufständischen xrsolgreich vorgedrungen
und das Vertrauen auf den tatkräftigen Widerstand des
Nordens gegen einige südliche Provinzen haben sich noch
mehr gefestigt.

Berlin , 25. Juli. Die Freilassung des Bürgermeisters
Trömel  aus der Fremdenlegion, steht anscheinend, wie
die „B. 3." am Mittag" aus, Sa.ida meldet, unmittelbar
bevor. Trömel wurde vor einigen Tagen ohne unmittel¬
baren Anlaß in das dortige Garnifonshospttal gebracht.
Wahrscheinlich wird beabsichtigt, Trömel für stark nervös
und damit als dienstuntauglich zu erklären.

Pforzheim , 26. Juli. Unter der Spitzmarke„Be¬
rechtigte Klagen"  ist in der „Frankfurter Zeitung"
em Artikel erschienen, in welchem es sich um den Wunsch
handelt, daß Pforzheim ein eigenes Landgericht  erhält.
Die badische Regierung habe offen anerkannt, daß ein Land¬
gericht in Pforzheim nützlich sei und mehr als genügend
Beschäftigung finde. Nach langen Verhandlungen will nun
der Staat der Stadt insoweit entgegenkommen, daß er die
Stadtgemeinde verpflichten möchte, neben der unentgeltlichen
Überlassung des Platzes im Werte von etwa 400000
auch die Kosten des Baues oorzuschießen gegen Verzinsung
durch den Staat. Bei den regen staatsanwaltlichen und
richterlichen Betätigungen Karlsruher Beamter in Pforzheim
hat das Ansinnen des Staates hier durchaus nicht ange¬
nehm berührt,- man ist der Ansicht, wenn ein Bedürfnis
für ein Landgericht hier besteht, der Staat es seinen Bürgern
schuldig sei, ihm nachzukommen. Der Bürgerausschuß hat
denn auch in einer Besprechung, den Vorschlag des Staates
durchaus nicht sympathisch ausgenommen. Man hätte das
Gefühl, daß Pforzheimer Wünsche in Karlsruhe in der
Rege! auf wenig günstigen Boden fallen. Die Residenz
Karlsruhe beschattet das benachbarte Pforzheim zu stark,
so daß dieses aus Rücksicht auf die Residenz und der all-
salsigcn Beeinträchtigung mit seinen Wünschen nach einem
Landgericht, nach einer Bahnverbindung mit Breiten, nach
einer Garnison, nach einer Bezirksbau-Inspektion usw., bis¬
her stets zu kurz gekommen ist. '

r Straßbnrg , 27. Juli. Hei Geh. Rat Prof. Dr.
Hergesell ist ein Funkentelegraiytn der deutschen wissen¬
schaftlichen Station Ebeltosthafen jAroßbai) eingelaufen, das
ebenfalls mitteilt, daß dort weder' über Schröder-Strantz,
noch über die z. Zt. im Nordostlqnd tätige Hilfsexpedition
Staxrud etwas bekannt sei. Von Dr. Wegener, dem Leiter
der Station, ist ein ausführlicher Bericht über seinen Ver¬
such zur Rettung der Schröder-Sthantz-Expedition angekom¬
men. Diese Hilfsexpedition, an,Her außer Dr. Wegener der
Engländer Millar und die Skandinavier Olafson und
Abrahamson teilnahmen, war bereits am 2. Febr. d. Is.
von der Grotzbai in die Wijdebosi marschiert und hatte die
dortige Fanghütte ausgesucht. SH brachte die erste Nach¬
richt von der Rettung RüdigersAnd Raves. Die Besatz¬
ung der deutschen Station 'wird,, zur Zeit abgelöst. Dr.
Wegener und Dr. Robitzsch kehren zurück und werden durch
die Assistenten Dr. Stell-Straßburg und Dr. Hoffmann-
München ersetzt.

r Bamberg , 26. Iuli . ^ .Bei einer unvermuteten
Bierkontrolle,  mit der eine, Brauerei bedacht wurde,
wurde laut „Berl. Lok.-Anz." seftgestellt, daß deren be¬
rühmtes Doppelbier nichts anderes als gewöhnliches Dünn¬
bier sei. Die Behörden wollen gegen diese Täuschung des
Publikums einschreiten.

r Danzig , 28. Juli. Im städtischen Krankenhaus
erkrankten nach dem Genuß einer Vanillespetfe sechzig
Schwestern und mehrere Aerzte aN Bergtstungserscheinungen.
Es besteht jedoch in keinem Falle Lebensgefahr.

r Hamburg , 26. Juli. Mit den notwendigsten
Arbeiten aus den Wersten ist eine große Anzahl auswär¬
tiger Arbeitswilliger betraut'worden, für die laut Berliner
Tageblatt in dem neu erbaüten Arbeiterwohnviertel Neuhof
Quartier gemacht werden soll.

r Balestrand , 26. Just. Der Kaiser arbeitete heute
morgen allein, nahm dann den Vortrag des Vertreters des
Auswärtigen Amts, Gesandtenp. Treutler, entgegen und
begab sich nach Wangsnäs zur Frithjofsstatue. Mittags
trafen mehrere Kriegsschiffe de; Hochseeflotte ein. Nach¬
mittags unternahm der Kaiser einen Spaziergang an Land.
Das Wetter ist sehr schön. ^

Zur Affäre Krupp.
Berlin , 26. Juli. Unter den in Berlin seinerzeit in

der Krupp-Affäre als verdächtig Ermittelten befanden sich
auch eine französische Sprachlehrerin und der Direktor eines
Unternehmens des Hohenlohe-Könzerns. Die Anklageschrift
enthält einen Vermerk, der dem Bemehmen nach den Wunsch
des Kriegsministeriums ausdrückt, daß die Verhandlung im
Interesse der Landesverteidigung unter Ausschluß der Oef-
sentlichkeit geführt wird. Die Untersuchung ist so geheim
geführt worden, daß den Verteidigern nur an Gertchtsstelle
in Gegenwart eines Beamten Einsicht in die Akten gestattet
ist. Mitglieder der Kruppschen Direktion werden in der
am 31. Juli stattfindenden Verhandlung als Zeugen ver¬
nommen werden. Am 7. Februar ds. Is . wurden die jetzt
angeklagten sieben Militärbeamten Pfeifer-Steglitz, Hoge-
Lharlottenburg, Droes und Tilian-Spandau, Hinft-Marien-
burg, Schleuder-Koblenz und I . Schmidt verhaftet und
gleichzeitig im Geheimschrank der Firma Krupp nahezu
1000 Geheimberichte(Kornwalzen) beschlagnahmt.

Alr-lanL.
r Ber «, 25. Juli. Im Juni wiesen die elsäßischen

Behörden den schweizerischen Staatsangehörigen Brunner,
den Inhaber einer größeren Buchhandlung in Straßburg,
aus, weil er kotz mehrfachet' Verwarnung das verbotene
Buch L'histoirc de l'Alsaco« m Hansi wetterverkauft hatte.

Brunner ersuchte den schweizerischen Bundesrat, sich zu
seinen Gunsten in Berlin zu verwenden. Auch die Presse
beschäftigte sich lebhaft mit der Angelegenheit. Nachdem
der Bundesrat in Berlin durch die schweizerische Gesandt¬
schaft Informationen eingezogen hatte, nahm er heute auf
Grund der Akten Kenntnis, daß die Ausweisung Brunners
rechtmäßig erfolgt sei, nicht im Widerspruch mit dem deutsch-
schweizerischen Niederlassungsvertrag stehe und daß daher
zu weiteren Schritten kein Anlaß vorhanden sei.

Paris , 26. Juli. Die Schweizer Gesandtschaft
in Paris hat dem Bundesrat einen Bericht über die Er¬
schießung des Fremdenlegionärs Hans Müller  eingesandi,
aus dem hervorgehen soll, daß Müller in Algier nach den
bestehenden Gesetzen rechtmäßig verurteilt und htngerichtet
worden sei. Die Behörden des Kantons Zürich sind be¬
müht, zu ermitteln, ob Müller in ihrem Kanton heimat-
berechtigt war.

Kopenhagen, 26. Juli. Der Expreßzug Kopenhagen-
Esbjerg entgleiste  heute Nachmittag bei Bramminge.
Die erste Lokomotive stürzte um, die zweite entgleiste.
Sämtliche Wagen, mit Ausnahme des letzten, sind umgc-
stürzt. Bis jetzt sind fünfzehn bis sechzehn Tote
und eine Anzahl Schweroerwundeterfestgestellt worden.
Unter den Toten befanden sich der sozialdemokratische Folk-
sting-Abgeordnete Sabroe und Frau Professor Paulli aus
Kopenhagen. Man befürchtet, daß sich unter den Trümmern
weitere Tote befinden. Der Lokomotivführer und der Heizer
konnten sich durch Abspringen von der Lokomotive retten.
Die Verwundeten werden nach Esbjerg übersührt, die Toten
nach Bramminge gebracht.

r Fologda , 26. Juli. In den Bezirken Ustjeyssolsk
und Iarensk stehen die der Krone gehörenden Wälder in
Flammen. Eine Bekämpfung des Feuers ist infolge der
Dürre, des Windes und der geringen Bevölkerung säst
unmöglich.

London, 26. Juli. Die Suffragettenführerin Pank¬
hurst wurde aus dem Gefängnis entlassen. Sie langte in
ihrer Wohnung in höchst bedenklichem Zustande an. Ihr
Hausarzt berief noch drei andere Aerzte zur Konsultation.
Von den 3 Jahren Gesängnisstrafe hat Frau Pankhurst
in 16 Wochen nur 3 Wochen abgesessen. In einer Volks¬
versammlung wurde erzählt, daß Frau Pankhurst völlig
zusammengebrochen und dem Tode nahe sei.

Schanghai , 25. Juli. In der letzten Nacht griffen
mehrere tausend Hunanesen aus den Kianojin-Forts in den
Kampf ein und zwar auf der Sette der Rebellen, die, da¬
durch wesentlich verstärkt, mit Löwenmut fochten. Zur Zeit
brennen alle Dörfer rings um das Arsenal; dadurch ist die
Lage unübersehbar geworden. Anscheinend gewinnen die
Nordtruppen zwischen: dem Arsenal und der Chinesenstadt
die Oberhand, während die Rebellen die Lunghua-Pagode
und das Pulvermagazin halten. In der Chinesenstadt
wurden Neuangekommene kantonestsche Truppen unter den
Rebellen gesehen.

r Peking , 26. Juli. Trotz großer Verstärkungen sind
die üblichen Angriffe auf das Arsenal in Shanghai ge¬
scheitert. Hervorragende Männer in Shanghai sandten ein
Telegramm an Iuanschikai, worin sie ihm eine Grundlage
für die Friedensoerhandlungen Vorschlägen. Der Tutu von
Hunan und die offiziellen Vertreter proklamierten die Neu¬
tralität der Provinz. Der Tutu von Chekiang unterdrückt
jede gegen Iuanschikai errichtete Propaganda.

Der BalLanLrieg.
Die Gefamtlage.

Berlin , 25. Juli. Die Lage der Dinge auf dem
Balkan hat sich seit gestern nicht wesentlich geändert, nur
daß eine Meldung vorliegt, nach der die türkische Armee
den Befehl erhalten habe, die Grenzlinie Maritza-Adrianopel
nicht zu überschreiten. Sollte sich das bestätigen, so könnte
man darin einen Anfang von Selbstbesinnungder Türkei
erblicken. Aber nur einen Anfang, denn daran besteht kein
Zweifel, daß die Großmächte der Türkei den Besitz Adria¬
nopels nicht gestatten werden. An Versuchen, der Pforte
dies aus diplomatischem Wege begreiflich zu machen und
die Räumung Adrianopels zu veranlassen, hat es nicht ge¬
fehlt. Wenn Gewaltmaßregeln, wie sie insbesondere der
russischen Regierung nachgesagt werden, bisher nicht ergriffen
worden sind, so ist das wohl darauf zurückzusühren, daß
man die Situation nicht ohne Not verschärfen will und man
auch hofft, daß die Friedensverhandlungenin Bukarest in
kurzem zu einem Ergebnis führen werden und daß dann,
wenn auch die Gefahr einer neuen Koalition der Balkan¬
staaten gegen die Türkei droht, diese nachgeben und auch
dieser Konflikt sich friedlich lösen werde. Leider dauert es
länger als nötig, bis die Bukarester Verhandlungen wirk¬
lich beginnen und dem Kriegszustand ein Ende gemacht wird.

r Athen , 26. Juli. Maßgebende Kreise behaupten,
daß in Athen und Belgrad der Druck von russischer und
österreichischer Seite andauere. Sowohl Griechenland als
auch Serbien hätten schon wiederholt erklärt, daß sie eine
Vermittlung Rußlands dankbar annehmen würden. Bul¬
garien sei es. das den Frieden zurückweise, nicht die Ver¬
bündeten, denn während die Verbündeten vom Frieden
sprächen, spreche Bulgarien vom Waffenstillstand. Wenn
Bulgarien aufrichtig den Frieden wolle, warum weigere es
sich dann, die ausgestellten Bedingungen anzunehmen?
Sobald Sofia erkläre, daß es die Bedingungen der Ver¬
bündeten anerkenne, werde der Waffenstillstand geschloffen
werden. Sonst sei nichts zu hoffen.

r Belgrad , 26. Juli. Einige europäische Blätter
oerzeichneten in der letzten Zeit Gerüchte, nach welchen
Serbien und Griechenland sich mit der Türkei verständigt

hätten zu dem Zweck, die gegenwärtige Aktion gegen Bul¬
garien zu unternehmen. Maßgebende Kreise dementieren
diese Gerüchte aus das Entschiedenste. Serbien habe nie¬
mals ein spezielles Abkommen mit der Türkei geschloffen
und habe nichts getan, um die Türkei in die Allianz hinein¬
zuziehen. Nach dem Abschluß des Friedens wünscht Serbien
und wünscht es auch jetzt noch mit der Türkei in normale
und für beide Länder nützliche Beziehungen zu treten, da
beide keinen Grund mehr zu Intereffenkonslikten haben.

Bulgarische Kriegsmeldungeu.
r Sofia , 27. Juli. Die Türken  haben den Ort

Chibitschewo an der alten türkisch-bulgarischen Grenze und
die beiden dortigen Bahnhöft in Brand gesteckt.

Griechische Kriegsmeldungen,
r Paris , 27. Juli. Die.Hiesige griechische Gesandt¬

schaft erhielt folgende vom 27. Juli 1 Uhr nachts datierte
Depesche: Die griechische Armee schlug nach einem zwei¬
tägigen Kampfe bei Simitlt am Strumasluß die bulgarische
Armee, nachdem diese sehr große Verluste erlitten hatte, in
die Flucht und erbeutete drei bulgarische Geschütze, sowie
viel Kriegsmaterial. Die gesamte griechische Armee, deren
Verluste beträchrlich sind, marschiert gegen Djumaia.

Die Friedensstifter.
r Belgrad , 27. Juli. Der österreichisch-ungarische

Gesandte, o. Ugron, hat beim Ministerpräsidenten Pasttsch
einen Schritt im Interesse der sofortigen Einstellung der
Feindseligkeiten noch vor Beginn der Friedensverhand¬
lungen unternommen.

Abreise - er Bevollmächtigten «ach Bukarest.
Bukarest, 26. Juli. Die Bevollmächtigten  Ser¬

biens, Griechenlands und Montenegros haben nach hier
eingetroffenen Meldungen bereits mittels Dampfers Belgrad
verlassen und werden am Montag in Bukarest eintresfen.
Bulgarien hat sich bereit erklärt, ebenfalls Bevollmächtigte
hierher zu entsenden.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Nagold, 27. Juli. Dinkel6.50. Weizen, 12.50, 11.80 9 - ,

Kernen 10.—, Gerste8.50, Haber7.80, 7.60, 7.40, Mühlfrucht9 —
Welschkorn9.—.

Viktualienpreise.
1 Pfund Butter1.10—1.20̂ l. 2 Eier 15 und 16
Wildberg, 25. Juli. Am heurigen Biehmarkt wurden zu-

geführl: 3 Paar Stiere, 65 Kühe, 37 Kalbtnnen und 56 Stck. Klein¬
vieh, 60 Stck. Lauser und 250 Stck. Milchschweine. Verkauft wurden:
22 Kühe von 385—495 23 Kalbtnnen von 403—568 per Stck.,
50 Stck. Läufer pro Paar zu 75—141 230 Stck. Milchschweine
pro Paar zu 46—63

Stuttgart, 26. Juli. (Vom Obstmarkt.) Auf dem heutigen
Stuttgarter Obstmarkt war die Zufuhr sehr stark. Der Verkauf leb¬
haft. — Bon hiesigen Früchten kamen Charlamowsky 28—30
Lord Grosvenor 24—26 frühe und späte Geißhirtle 22—32
Aprikosenpflaumen 28—30 : aus der Pfalz gab es Windsorbirnen
und Franz Madame. — Die Zufuhr in Heidelbeeren war bedeutend:
die Preise halten sich auf gleicher Höhe trotz der Hochsaison, da große
Mengen an Ort und Stelle zur Weiubereitung aufgekaust worden
sind Die Preiselbeeren versprechen dafür billig zu werden: von allen
Seilen iverden reiche Ernteaussichten gemeldet. — Tiroler Faßäpfel,
eine Hawthornden ähnliche Sorte, kamen in ausgezeichneter Verfassung
an. Besonders groß war auch die Zufuhr in Tomaten, weshalb
Preisrückgang eintrat. Das bessere Wetter hat sofort belebend auf
das ganze Marktgeschäst gewirkt.

Die Obsteruteaussichte« i« Oesterreich liegen nunmehr in
ausführlichen Berichten vor. Danach hat Böhmen eine sehr geringe
Kernobsternle zu erwarten, Mähren eine etwas bessere. Dagegen hat
Mederösterreichübecmittel, teilweise sogar sehr gute Aepfel- und mittlere
Birnrnernte, Oberösterreich mittlere Aepfel- und geringe Birnenernte zu
erwarten. Tirol meldet für Oberinntal: Aepfel mittel—gering, Birnen
gering, für Unterinntal Aepfel gut—sehr gut. Birnen mittel: Südttrol
Aepfel mittelmäßig, Birnen gering—mittel. Der Bericht für Steter¬
mark lautet ebenfalls günstig, Aepfel im Safen-Feistritztal. Naabtal
gut—sehr gut. Grazer, Leibnitzcr und unteres Murrtal mittel—gut.
Drautal, Sanntal und Saoetal untermittel: es wird mit einer Aus¬
fuhr von 3500 Wagenladungen, worunter ziemlich viel Tafeläpfel sein
dürsten, gerechnet. Bei einem günstigen Nachsommer wird auf hervor¬
ragende Qualitäten gehofft.

Literarisches.
Eigeuhäusrr, kleine Wohnhäuser. Billen und Landhäuser,

Doppelhäuser usw. für Stadt- und Landgemeinden, Gattenstädte,
Billenkolonic. Ballgesellschaften und Vereine. Bon Architekten R.
Gebhardt und Carl Eberhardt. 70 bürgerliche Hausbeispiele in ca.
200 Ansichten und Grundrissen usw. mit Angabe der Baukosten. 76
Tafeln Abbildungen in Kunstdruck 3.— geb. 4.50 (Porto 30
Pfg. (für Mitglieder der Gesellschaft für Heimkulture. B. (Jahres¬
beitrag 10.—) mit 3 ähnlichen Buchwerken und der illustr. Zeit-
schrift„Hrimkultur" kostenlos. Heimkulturverlag Westdeutsche Ver-
lagsgesellschastm. b. H. Wiesbaden.

Dieses billige Bertagswerk kann jeder Architekt und Baumeister,
Bautechniker oder Unternehmer recht vorteilhaft für die Praxis ver¬
wenden, denn es handelt sich hier fast durchweg um 4—8 Zimmer-
Häuser die bekanntlich vorwiegend gebaut werden, meist Einfach im
Aufbau und mit bewährten Grundrißdispositionrn, für Gebirgsgegend
wir'sllr Flachland geeignet, zweckmäßig und vor allem billig konstruiert.

Für alle diejenigen Baulustigen aber, die sich ein Eigenhaus
bauen wollen, ist diese Sammluvg von 70 Hausbrispielen von größtem
Wette. Sie können an Hand derselben eine ganz Ihren Bedürf¬
nissen angcpaßte Einteilung der Räume sich zurrchtlegen und finden
viele Anregungen, wie eingebaute, Schränke anzuordnen sind, schöne
Sitzplätze. Wohndielen usw. Di« Baukosten der Häuser überschreiten
selten L0000 Mark und wir finden auch schon Zweifamilienhäuser für
9000 Mark, darunter allerdings auch einige Häuser, für 25—35000
Mark. Dieser billigen und brauchbaren Sammlung ist eine große
Verbreitung zu wünschen, damit die Eigenhausbewegung— die Heim-
Kultur— in immer weitere Kreise dringt. Wcr sich dafür interessiert
lasse sich die Vcrrinsdrucksachen der„Heimkultur" kommen.
Zu beziehen durch die 4». W . L»ti»«i-'sche Buchhandl.

Mutmaßt . Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Der Hochdruck dringt von Nordwesten her nach Mittel¬

europa vor und verdrängt den Lustwirbel im Südosten nach
dem Schwarzen Meer. Für Dienstag und Mittwoch ist
deshalb trockenes und warmes, aber etwas gewitteriges Wetter
zu erwarten.

Für dt« Redaktion verantwortlich: Karl  Zaisrr.—.Drucku. Verlag
der G. W. Zatser'schen Buchdruckerei(Karl Zatser) Nagold.
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Todes-Anzeige.
^ Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekminten geben wir die schmerzliche Nachricht,
' daß unsere innigsigeliebte Multer, Schwieger-
. w.uter, Wpßmutter und Tante

kmK UM,Zeh.Brüter.
Qbecayẑ sbMtmeisters Witwe

heute Nachmittag4 Uhr rM Hsöm langen Leiden im Alter von
84 Jahren durch einen sanften Tod' erlöst wurde.

Fm Namen der tranxrndm Hinterbliebenen
^ j kdie Kinder: Maria B>Am -

Luise Hrll̂ ich'gcb. Bium mit Familie
Friedrich Blum , Kaufmann„ „
Albert Blrrn», Hauptlehrer„ „

Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr.

W
W
W
W

Wsstre Wanrterrreuctc
lieit man eine iisrtc?

nur SV Nt

^ - neirtbebrlick

iür fe6en V̂sn6erer,
6er in kürrelter 2eit
6ss Ksrtenlelen be¬
herrschen will,um lieh
mit biilsc 6er Ksrte
im 6elsn6e rureckt-

2utin6en.
Lln Urteil von Vielen:

Vorrätig bei:
-rl . n . LrLisvL -,
NuvÎk1N(I N̂N!7 3si»roI «I.

/äse.

8

Kursbericht vom 26. Juli !913.
Mitgeteilt durch

Vauk-Kommandite Horb, Carl Weil He Cie. in Horb a. N,
Kommandite der Stahl He Federer AG . Stuttgart.

Giro-Konto bei der Württbg. Notenbank in Stuttgart.
Postscheck-Konto Nr. 2267 beim Postscheckamt Stuttgart, Telephon Nr. 78

1. ») Obligatio » «« .
4' ^ neue Württ. Etaals -Obl.
2 , 1903 „ Etaats-Obl.

dto. 2Mcr
N/o Württ. Etaatsobligationen
M/, Badische Etaatsobligationen

Bulgaren-Anleihc
N7, Bulgaccii-Anleihe
M/, Argentiner-Anlcihe
N/ , Chilenen
bE/, Lhinesen-Anleihe

Budapester Straßcnb.-O.
4 /̂, Eerben-Anleihe
4 /̂v Eerben-Anleihe
4*/, 1910 Rumänien-Anleihe
4°/, IS10 Ungar. Rente

d) Ps »»dbrtefe.
4°/, Württ. Eisenb. rückzahlb. z.103
' ^ tzyp. B.

Kredit-B . 1923
4«/, Württ. tzyp. B . 1923

4»/, Rhein.Wests. Bod.-5kred.1922
4»/, DeutscheH.-B . 1921
4»/. Rhein. H.-B . 1921

9L20
82^0
81.70
75.10
84.10

101.90
95.-

100.5
95.80
97.50
95.—
87.—
79.20
87.-
81.5<-

»1.50
96.50
96.50
95.50
95-
96B0

4°/o Nürnberg. .Vereinsbli. 1922 97.81
4°/g Franks. Hyp.-Cred. 1922 95.50
4°/o Franks. Hyp.-Kred. 1917 94.50
4«/o Westd. Bod.-Kred.-Anst. 1922 95.50
4°/o Prcuß. Psdbr.-Bk. 1922 95 —

2. Aktie» .
Deutsche Bank 243.—
Darmstädter Bank 113.75
Disconto-Gcsellschaft 181.—
Nordd. Loyd 116.—
Hamb.-Amcr. Pakets. 137.60
Hansa-Dampfschiffahrt 286.40
Oberschl. Koks 211.75
Friedrichshütte 160.—
Phönix-Bergw. 247.60
Aumetz-Friedc 166.—
Gelsenkirchen-Bergw. 178 —
Bochnmrr Guß 219.60
Ges. s. elektr. Untern. 151.50
Bad. Anilin und Soda 540.60

öchster Farbwerk 601.50
r. Köln-Rottw. Pulo . 330.—

Rrichsbank-Diskont 6°/g
Losführangr» an den Börsen besorgen wir zu den billigsten Beding¬
ungen. — T »»P»»r litte» stets Mehrere Woche » vor Persoll oh» ,
jede» Ab»»« rin.
Wir Übernehmen Bar-Deposüen und gewähren prooifionsfreie Cheed-Conti-
V «rgchrr»»g »rrlosdarrr Wertpapiere gegen Kursverluste.
Vetorgmig aller in das Banksach eiuschlagenden Geschäfte.
Gate4ri »richt» » g uMer Eeldstverschluß der Mieter.

K. Forstamt Alteusteig.

Holz-Verkauf.
Am Mittwoch , den SO. Juli

vorm. 11 Uhr in Altensteig im „An¬
ker" aus Staatsmald lll. Grashard
Abt. 1 Hardt: IV. Nonnenwaid Abi.
2 Stc-ckhalde.

Nadelstammholz: 6 Fi.. 5 Fo.
mit Fm. 6,35 II,. 6,15 !ll„
0,41V. Klasse. 3 Rm Anbruü)
und 1 kos Reis.

Diejenige Frau,
die am Freitag in meinem Warte¬
zimmer einen Schirm mitgenom¬
men, ersuche ich, denselben bei mir
oder bei Fräulein Fr. Bauer, Unter-
seitinaen wieder abzugeben.

Dentist W . Holziuger,
Nagold.
Nagold.

MHKiUWlN
gibt ad das Pfd. zu 6 größere
Quantum entsprechend billiger und
werden ins Haus geliefert.

Julius Kayser zum Talhof.
Nagold.

Ein schön möbliertes, freundliches

Zimmer
im ersten Stock hat zu vermieten

H. Gaust , Konditor.

Leicht faßliche
Schalen

in Taschen-Albnm Querfor¬
mat jeder Bandschön und stark^
kartoniert  nur ^ 1.—.

Band 18 Mnndolincuschule.
Band 24. Kindcr-Klavtcrschule.
Band , 8. Zilherschule.
Band 29. Harmoniumschule.
Band 42 tzornet r» piffonschnle,!

(B -Trompetc, Flügelhorn.)
Band 43. Flötcuschnlc.
Band 14. Guitnrrcschnle.
Band 47. G,sn <!gschu1e.
Band 54. Violinschnlc.
Band SS. Piccoloschule.

Vorrätig bei IV. ILrrisvr, ^
Buchhandlung, Nagold.

LesetrÜck gasckütrteÎ OL^MVAEN
se >r0sdrieknrsnaner 8snnr
uns sllreitig begebrtrurrlenie
dsreinfschsien dtenskellung
eines billigen .woklbekLmm.
licken fsmillengeknsnne»
Zu haben in Nagold : Hch.
Gauß, Gottlieb Schwarz. Eb-
hausen : August Keßler.
Haiterbach : Ioh . Gutekunst.

Kriegskarte
der

Tsllssv-jtslblvze!
zur Veranschaulichung der

militärischen Hper«ti»»e» der
Nakkanstaate».

Maßfiab 1 : 1500000
Kartengröße 72 X 89

Preis ^ 1. —«
vonättg bei
G. W .Zaiser, Buchhdlg., Nagold.

Watt - M , 28. Juli 1913. k

Trauer-Mzeige. K
Verwandten und Bekannten geben wir dieM

traurige Nachricht. daWPyser geliebter Vater D7!
HVLUL « 1i »BW ^ L«1irL » Lv ^ W

znMtsMAsPPen D

heute Nacht im Alter von 63 Fahren von seinemM
schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst!wurde. ^

Um stille Teilnahme bitten . » s
Me imttt>ren Hinterbliebene!!. D

Die Beerdigung findet nächsten Mittwoch  nachmittagsW
2 Uhr statt.

Vlettch .1) Hefte im Abonnement MPA?

^W empfehlen unsere selbst¬
gerösteten, reinschmecksnden

W a f f e e s
das. Pfund zu Mk . I .trv,
1.4« , 1.5« , 1.8« u. 1.8 « .

Jede Woche frische Röstung.
Bes Abnahme einiger Pfund

Müsnahmepreis.

Bedeutende

für gebrannten

IIüilUllllllWtiWlllttlllülrilttMUttl»«»»
VerRÄoSWM

MM

MWA
.Scyulpig.

Ein r̂l -Nummrr 30 Pfg . * Zu brstrhm durch
die Buchhandlung r>. G. W. Zastler,  Nagold.

Prabenummern sind gratts erhältlich.

Bringe mein Lager in

Baumaterialien
in empfehlende Erinnemng:

SleioreWöhre«, KlojkUe, DuMe, Ze»n»»Ww,
Rrlcrslei»e, Klober, Schwemoiftcioe,Ziegel Mene
0. mlMsarW. Solzziesel, Dochschiodelo,I».Poel-
Imdreoe«,TenW-eoölboodzaniinireii».Lseosleiiie
. . stet- <mf Lager.
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